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Lebhafte Senertiitigleit anj beiden Maasufern.

(BITY) Grofies Dauptquartier, 17,
Weftlider Krieadfdauplap:

lebhajte i ftatt.
Auj beiden Maasufern fteigerte fid) jeitweife

Berlin, 17. Mai.

Mai. [ gegenfeitige Feunertitigleit sn  grofer Heftialeit.

Angrijj der JFranzoien gegen den Siibhang der Hobe |seng erfag im Lujtfampi bei Fournes; die JInjafjen, swei
Siidbweftlidy von Lens janden im Anjdhluf an Winen. [ 304 brad) in unjerem

Sperrjener jujammen.

Die Fliegertitigteit war auj beiden Seiten rege.

diel Oberlentmant Jmmelmann jdo wejtliy Donai das

Selfferich

Ginl15. feindlidhe Jlugsenq herunter.

Gin englifdhes Flug-

englijfje Offisiere, wurben unverwundet gefangen
Deftlider Kricgsidauplag:

RNidyts Nenes.

Balfan-Rriegdidauplag:
Gine im Warbar-Gebiet gegen unfere Stellung vor-
achende jdwadie feindlidhe Abteilung wurde abgewicjen.
Oberjte Heeresleitung.

%albow.

Wie die ,B. 3.a. M. exfahre, ift die Entjheidung iiber die Neu-Organijation ded Neidhdames bes Innern

und der Lebendmittelveriorgung joivie itber die mit beiden Angelegenheiten in Jujammenhang ftehenden Perionalverinderungen

in fiivgefter Jeit zu ertvarten.

Eine Neife ded RNeidystanslers ind Grofe Hauptquartier eriibrigt fich, die Entjheidbung wird in Verlin fallen.

Iu getwdhnlidh) gut unterrichteten politijhen RKreifen iwird erzdhlt, dap man mit der Eruennung ded Neidhsjdhagietretirs Dr. Helfferid
sum Staatsfefretir im NeihSamt bded Jnnern und mit der Ernennung bded Oberprifiventen v. Waldow sum Lebendmitteldiftator
rednen fonne. Dagegen fdeint die Wahl der Perfdnlichteit, die ald8 Nadfolger Dr. Helfferichs in Vetradht fomme, nodh nicht endgiiltig

getroffen 3u fein.

8L a. wird fiir diefen Poften jest aud) ein Hoher BVeamter ded Neidhdjdhagamees felbft genannt, der feif langen Jahren ald
nddyfter Berater der Staatdfefretire in diefem Neidh2amt titig ift. Wud) die Berordbnung fiber die vien-Organifierung der Leb
ift in den Grunbdziigen faft fertiggeftellt, jedbod) hat der Vunbdesrat noch feine Gelegenheit gehabt, fich mit ihr zu bejdhdftigen.

Smittelvery:

L hagac ]

Cin jeltjamer Steuerfompromip.

Berlin, 17, Mai.

fompromiffes in BVerlin verfammelt warven, haben fidh, wie die ,B. 3. a. M.«

fefretdr Dr. Helfferich ausgehen joll.

foldye BVermigen erftrecen zu fonnen, die in Wirklichfeit nidht geftiegen find.

et

burd) beriidfidhtigt D dap von v

Diefer Vorjdhlag ftellt eine eig tige BV

bon

Die Minifterprafidenten und die Finangminifter der Bundesdftaaten, die Montag und Diendtag jur BVefpredhung eined Steuers
hort, in der Neidhsvermbgensdftener aunf einen Vorjdhlag geeinigt, der vom Neidhsfdag-
und Valuta-Minderung dar, um die ,Juwadsdjtener aud) auf
Qie Wertminderung der BValuta wiirde bei der fteuerlidhen Einjhagung ded Vermdgensd da-
von der Friedendhdhe des Vermbgensd ecin AUbjdhlag von eftva 10 Prozent gemacht twerden twiirde.

Wiirde gum Veifpiel

jemand im Frieden cin BVermdgen von 100 000 Mart gehabt haben, fo wiirde ed bei der fteuerlichen Cinjdhigung sunddit nur mit dem Vetrage von 90000 M. veranfdhlagt

werdben. Vetrdgt ed nun tatjadhlich, ziffermdpig, heute 95000 M., fo fdmen die iiberfdhiefenden 5000 M. als Werts B8 fiir die Veft g inB o Ob bie feltf
Logit diefes Kompromifvoridhlages die Sufti bes S fehuffed ded RNeidstages finden wird, dem er bereits zugeg ift, ift fraglich

i H veil er ber i fde: 8linbijq Preffe feine H H (b gegen bdie Be er
Die deutiden Gbife in Portugal. |5ers S Sommenioren ssen ot sie oo | Griedenlond und Die @ntente. 1=V.IE N e

Berlin, 17. Mai. Die portugiejijde Megie-|oeneigt wive, die Veftattung ded sum Tobe verurteilten Hotterbam, 17. Mai. Dem ,B. T.* olae iid) bie Vereiniater
tung verdffentlidht in ibrem amtlidhen Organ, daf tm [Stabinetts Salandra-Sonnino su iibernehmen. Der | Reuters Buveau: Die englifhe und grie die japanijcien Gmig
gangen 76 deutide Sdiffe befdlagnabm nig vidtete jedod) vor fursem an Giolitti abermald { yyng verbandeln itber den Trandpori fer su behanbdeln

wutben, von benen aber nur 6 fid) in verwendbarem Ju-
ftanbe befinden. Die deutiden Mannjdaften Haben fie
eben burd) Bernidhtung unerfepbarer Majdhinenteile
unbraucdhbar gemacdht. Wuf den von Portugal bejdhlag-
(bmtcn beutjden Schiffen befanden fich, wie der ,Boff.
“ qud Biiridy telegrapbiert wird, aud) jdweizerijde
ren. Die Regierung in Bern ift bemiibt, die fiir die
‘u,m{(f;en mlmiauger b«iuummn Waren, worunter
gen find, fr

QIE engliidyen Gﬂllﬂﬁllﬂlllﬂf im pril.

abat

nen Brief, worin er den Wunfd) auddriidte, mit ihm
einen perfonlichen mecnmwmuldl 3u bflegen. Giolitti
unternabm daraufbin bie fe nad) Rom, um fo mebr,
al8 die Situation fid) volljtandig gedndert bat. Wabrend
namlidy Salandbra friiber in Giolitti jeinen erbittertften
Feind fab, jdheinen jept die groften Gegenjd
jwifden Salandbra und Giolitti ausdge
gliden worden au jein. Jwijhen beiden Rolitifern
mmm in leptever Jeit biterd
Crgebnid jofort fiihlbar wurde.
Sriegdidauplap nidht aus
barf, und dak Jtalien fid) nidht su

ebebnt werben
@bienften wie dic

e
ber

Beratungen ftatt, deren be
Die Crienntnis, bah der | .

nad) Magedonien. 3 wird
griedijden Gebictes
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205 ferbilde deer in Golonin.

Bon ter rujfijdien Grenge, 17
3ta

wiedergegebenen Beridht de
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der Gieg der Dejterveider
In ibtirol.

!| gusgefamt 141 Dffisiere u. 6200 Mann

Daag, 17. Mai. Die Lverpooler Verfichernngs- |ironssiijden wnd englijhen Kolonialtruppen herabmwiir- MR " |gefangen genommen, 17 Majdinen-
"f""m""“' besiffern bie hauptiadlidyiten englifdhen oigen darf, ift fidberlich dem Ginflup Giolittia supm G '”‘)‘ y i

Shiffsverlufte im April bes Jahres 1916 mady |5e, Nad) der Begeifterung, welde der Rom-Be- b‘”““v g D\M " H\’dm" 4 !ltlllﬂ]l’! lmll 13 @ﬁd]ﬁh! Ethwtﬂ.
ciner Melbung ves ,B. T.“ anf 118183000 VL. gesen |fc) Usquiths beroorrier, brachte die Parifer Wirt 70000 Mann.  Rur die in b

12 WMillionen Mart im April des vorigen Jahres und [ g o713 fonferens Stalien bie grofte Gnttau«|SEienen Mannidaften fin Wien, 17. Mai. (Amtlid).) Borberidt. In Siid-
6500000 L. im April 1914, = anberen nodh ruppen fonnten

Rojafen on Der ruminiiden Grense.

Bularejt, 17. Mai. ,Minerva” meldet, wie die ,B.

fdhung. Gngland forberte bdie Auslieferung deut-
fder @diffe in italienijhen Hifen ald Borbedin
gung der Crmiigung der Fradten. Diefer Wunjdy
wurbe suvitdgemwiefen, weil folded Borgehen
Jtaliend Jnteveffen nidyt dienlic) gewefen wive. Wiirde

3 fitr militdrijche
dienjt in Frage fommen.

Arbeiten

ober fiir Gtappen

Gin_iopaniter $roted an Ymerie, -

tivol breiteten jid) unjere Truppen auf dbem Armen-
terva-NHiden aus, nabhmen auj der Hodjlade

von Viclgereunth die jeindlide Stellung Soqlio-

berichtet, von der ruffifjdhen Gdrense, dah aud dem " 5 5 Ly 3 ‘Ujpio-Cojton-Coftad Agra-Varonia,
9 4 Fecihia fiifch s B g Qtalien die deutihen Sdhiffe bejchlagnabhmen, jo mitften LBon  ber rufjiiden Grenge, 17. Mai
n Ruplandd mebhrere Rofafenvegimenter|> o 5 ” S Nat Tof 5 7 i ;
vk bieje fiir italienijhe Bwede verwendet werden. Ghenjo | Wremija” meldet laut ,Nat.-F ofio, dbrangen in den Terragnola-Abjdhnitt, in
ommen find, und an der rumdanifdhenGrense » Hikdhida 48 bie politiihen Besichungen b : )
(lung genommen Haben. wurde der englifjde Wunjd) suriidgewiefen, dah Jtalien f,. = e an "IRiazsa und Valduga cin, verivieben die Jtaliener
% 3 allein den Danbdeldvertrag mit England abjdliee. Die-|Vereinigten Staaten Ihlh!\vn»' e s ot ekttt &5 bie 8
Bltmr Gmuuue[ unh @in[itti fer Bertrag wiirde Jtalien vollftandig dbie Hande binden. jddrftbaben. JIn Japan herricht [ = BIEYELIe RND CHIESENISK NAfpW e DAR 0S8
% Der ABjchluf diefes Vertrages wurde vom BVerlauf unp |Wweaen des neuen Einwanderung erfTorta (fidlidy von Hovereit). In diejen Kampien ijt
Budapejt, 17. Mai. Dem ,L-A." jufolge meldet der | oy Ergebniad ded Srieges abbingig ge Bereinigten € n. Die japanijde Reg u
G 0 8 bed ged abbdingig gemadht. a I
tnanoer Yeridterftatter ded Budapefti ,Hirlap”: Von i 5 tragte ibren ®efandten in Wafbington, b Bie OSNL bex feinblien Gieiangencn auf 141 Efffptecs,
iolitti nabeftehender Seite wird mitgeteilt, ba Gio- Rnnlu %Ele[ ““‘ glt“tn tanijden ung Rroteft gegen dad fin- [ 6200 Wiann, die Veute anj 17 Majdinengewehre und

ti in der Villa Fradeati eine Begegnung mlr
t X onig Hatte. Giolitti war jdhon bfters eingela-
bie Begegnung wurbe aber von dritter Seite ftetd
telt.  @iolitti vermied ftetd die MReife nady Rom,

Ghrijtiania, 17. Mai. SKonig Peter ift,
Boff. Btg.”, auf dem Wege nady Re
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QBerdun durdhs Fernrohr.

Uuf eine meue VUrt des ,Schlacytenbummelns” ift dex
Beridyterftatter der ,Times",
fallen.
Berdun betradtet e namlid) in feinem neuejten Berichte
von einem einjigen Ueberfidtspuntte gqus durd ein
auperordentlid) jtarfes Fernrobr,
fernung nodh Cingelbeiten erfennen ldpt. babe mir
vorber gar nidt vorjtellen fonnen, fo geftebt er felbit,
dal mran bon einem eingigen Punfte ausd jo viele der be-
viibmt geworbenen Stellen erbliden fann, deven Namen
mil der Verteibigung Verdunsd untrennbar veth\umk
finb. Unten im Tale der Maad liegt die
alle paar Winuten fommt von dort her der Wi

repierenden Granate. Wenn man in der Stadt
, {ieht man nur lenig, und wenn nidht gerade
cin Gejdol in nadjter Nibe erplobdiert, jieht man itber-
baupt feins. UAber von meinem Beobadytungsitande ausd
weht man formlid) Bulfane von Qualm unb {dhwarzem
Slaud, die iiberall um bie Stadt aufjdhieper ; furs barauf
bort man bden verfpiteten Srach, dem die Talwandung
wiberballt.
Seinbed augenjdeinliy verborgen,
a1
nungen genau feftgelegt.

Dad Land ringsum
ig, man fiebt nur wenig %
n man bon den tleinen Dorfern a
recht fragiirdig ift.  Turdd Glas
Granaten im Torfe Fleury und drum
binter bem, lwie man

qededte \.nl en,

Gegenangrijfe auj bdie \umdwn am 26, ,\rbrunr fam-
) der Fortidritt itber Douaumont im
Steime exjtidt wurde. Tad Dorf ift vom deutjden Granat-

feuer bereits vernidytet. Gtiwvad ndrdlich fiebt man Vaur,
und man fann die Nuinen ber Stadt erfennen. Dad
Dernrobr ijt fo jtarf, dbap man deutlich Biegeljteinhaufen
und Eingelbeiten jtebengeblichener Winde unterjdeidet.
Hente fdeint dev Tag yremlich rubiq su fe Bor uns
bene und dag Tal seigen feine Spur eined lebenbden

. Man fonnte wabnen, alle menjdlichen Be-
wobner batten bad iweite (Gelande langft verlaffen, wenn
aidt clentbalben die Granaten plagten. Etwas wejtliy
von BVauy jteht der finjteve Hiigel der Pangerfefte Dou-
aumont, deren Name in der gamsen Welt berithmt ge-
den ift; e8 ift der Schauplap eines der erbittertften
mbfx, bie biefer \lma gegeitigt bat. Am weftlichen
mwdu (\&mhenlm:e bie mm-

'amm bie f(d»( verbedt. ‘Jwrhlxd! wieber Iug! bas a[
ber langfam fliegenben Maa8, bder: n Soiegel friedlich
Sritblingdjonnenidein qInny bichen Iweiter
weftlid) ift der ,Tote Mann” oA nrhnnm, deffen blut-
oetranfter Abbang viele Menjchenleben gefoitet bat.
Man fann bliden, wobin man will, immer fieht man
xn ber Quft wenigftens ein hnlbm ummb Geidhofje
en.  Jeht biangt die mwattige [fe cined grofen
drapnells iiber Fleury, und der Frithlinasivind trei
jie langfam feitwartd, eine Sefunde fviter reifit eine
Granate mit der Cxplofion eined Vultand einen balben
Ader Landed an bem Abbange nirdlid bon Lerbun
Die Dentjden jdiden groge Mengen von 38-Jentir
Granaten. Die Crplofionen auf bden Kammen

und
Hingen ber Fliigel abneln Vulfanaudbriichen, und nod
minutenlang ftromen qud den Kratern Raud) und Qualm
aufiwartd wie von bz‘(borgcnen Sdornfteinen. . . . .

das lindlide %mnmid! im Rriege.

Wenn iiber die Stimmung und die Verbiltnifle in
Franfreidy wabrend des Krieges berichtet wurde, fo
galten bieje vdnlbrtmn;m bigher meift Parid und
teinen Einwobnern. Died ift canrhd\ da e3 ja in
Nranfreid) befanntlidh nidht wie in Deutichland eine
[ fowobl inbuftriell wie Fulturell Imdmger
Ctadte qibt, jondern faft in allen Fragen Parid der
eingige Mittelpuntt ift, auf den alled zuftromt; dody
gerade bierin lag eine in ber neaenmnchn Beit durdy-
aud unsutrefiende Cinjeitigteit, da ein grofer Teil bes
frangdiijhen Volfes und. insbejondere auch der Avmee
lidh aus den Provingen refruticrt, in demen die Lamde
wirtidaft norhe\r(dvrnb ift. Um aljo ein ungeteilted
Bild von der frangbjijdhen Bevdlferung, ihrem Ber-
balten und ihren Anfichten wibrend bes Krieged su ge-
winnen flen and) bie SHunbderttaufende, die auf dem
Lande leben, in das Bereid) der Betradytung einbesogen
werden. te eingebendere Schilderung \mer Art aibt
der fransdiijche Berichterftatter ded Daily Chronicle, der
im nftrage jeines Blattes die franzdiijhe Land-
bevblferung bejudyte, um fich iiber ibren mm:(mrhd;en
Gtand und ibre Stellungnabme jum Sriege Bu umter=
tidyten

LUAB i nad) langer Fabrt im Nluge von Parid
n_nri) dem Sentrum ded Landes in einem fleinen [ind
lidhen Ctadtdhen eintraf, fiel miv vor allem bdie welt-
abgeidicdene Ctille auf, die Bier berrichte. WAuj dem
Babnbof jab i) nur eimige vereinzelte Soldaten, aber
niemand Yl‘(ll"t' nady meinen ;‘“U\\IE!\ niemand
tiimmerte fich um mich. Jn diefer Besiebung jchien es,
als ob man bier pom Sriege itberbaupt niditd wiiste.
Jm Gaithof verwidelte i) den Wirt in cin Gefprady,
um pon ibm nibere Gingelbeiten su erfabren. ,Aeufers
lich bat fich allerding3 wenig acambert”, fagte “ber qute
Mann, ,aber dad (ejchir nachgerade auf
einem villigen Stilljtand ang Wabrend idy 3. B.
frither fiir mebr al8 30 Gifte bmnhclmx mufte,
bin id) beute frob, wenn Drei ober rmr Leute eine Mahl-
geit bei mir einnebmen.” Bald fonnte i) feben, daf
der Wirt nicht iibertrieben batte. Un ber Wbenbdtafe!
bilbeten idh unbd ein Mleiner veifender Saufmann die
gange Tijdaejellihalt. Auj einer RNadfabhrt, die idh
ipdter iiber Yand unternabm, Yonnte ich feftitellen, dak
Teine jungen Yeute, fiberbaupt feine Friftigen, wirllic
arbeitsfibigen Minner auf den Nelbern su  erbliden
waren. §leine, halbiwiichfige Smaben jdhritten neben den
Riliigen einber, lenlten die Pferde und bejtellten dag

Aderland. Nur junge M fie su
unteritiiben, und_areife IMinner, deren Ri unter
ber Zajt be3 Bobem UAlters gebeugt warem. Die

Bauevinnen erflirten mir, daf man fidh eben behelfen
miiffe, fo gut e3 ginge, dafy aber bas Leben obne die
Manner bald unertraglicy fein wiirde. Selbjt Kinder
im Alter von 8 oder 10 Jabren miiffen notgedrungen
Arbeiten leiften, bie iiber ibre Rrdfte geben. Sn dem
veridyicbenen Tirfern, befonders in der Weingegend,
diberall fonnte man fetitellen, wie die Nation leidet.
Sier flagte man iiber 508 Miklingen der vorjdbhrigen

Weinernte, die um grofen Teil durch die Reblaus | priliche

=2

gerftort worden mwar, da man infolge ded Krieged nidt
uiber bie wirffamen Gegenmittel verfiigte. Dort horte
i bom bem geringeren Grivag der nicdht boll aud-
geniiften m'm und von_ben hoben Preifen, die immer
nod) fteigen. Jn ibrer [tung bem Rriege geenitber
find bie Bauern weder boffnunadooll nod jo Boff-
nungdlod, mwie die Leute in Paris. Sie wiffen nichts
(Gyenaued iiber den Srieg, ja ibre lhmwhmlxn iiber-
fteit bie Fithnften Crwartungen. So fonnte idy feft-
ftellen, dafi man in vielen Teilen ber LandbeviHerung
in hmrr Weije iiber die lrjache de3 Rrieaes und iiber
bie .xubregcnumn Frantreid3 unterviditet war, und
id) fprach fogar mit Qeuten, die feine Adnung baten, dak
man in Gnglanb eine anbder Shrache rede al in Franl-
reidh. Die Leute arbeiten und geben fich im iibrigen
feinen Friegerijdien Lﬂetrmhnumrn bin. " Rur a8 eine
fogen fie: ,Wenn ber Srieg nodh ein Yabr
banert, fteden wir sweifellod im afle
gemeinen Glenbd”
_—

Ctanley Wajhburn, ver-
a8 ungebeuer uu:gu‘hn!t Stampfgeldnde von

bad in groger Cnts

Berdun ift der unmittelbaren Cinficht bes
aber bdurd) Flieger~
drungen in den [epten Monaten jind alle Entfers

it nm‘» allen Seiten wellenjor=

Ler Reichskarzler irrrGesprach mif derrt forkisdrert  Gesarndiern
Hakki Bascha u. derm.bulgarisahern Gesaridtert M1zoft.

Baltijdhe Not.

Petersburg, im April 1916,
Dant ibrem lvrrm.n ‘“crhulze.( im Jahre 1905 war
gegenitber btr

Tu ere,

ber Ko vlmnnm weil bei bu{en bus mdvjmundw (‘uht’
itber bie doppelte Untertanfdaft den willfomumenen Vor-
wanp fiir alle Bedriidungen gab. Die Balten bhatten
ben Belweis etbradht, eine Erbmmgﬁparm au fein, und
aud) beute nod) genieen fie die Symbpathie derjenigen
Berjonen, die im Jabre 1905 verantwortlid)-leitende
Stellungen in den baltijhen Provingen betleideten. Bald
jeboch exbob man bie Qetten, die nod) vor fursem revol-
tiert batten, in den Wmmﬂl und verbriiderte fidh) mit
ibnen, um die verbapten Deutjden su vernichten. BViele
von ben lettijhen Fithrern, die fidh im Jabre 1905 fraxrt
fompromittiert batten, find munmebr die Vertrauens-
minner der Regierung und nupen bdiefe Stellung pur
Befriedigung perionlidrer Radje qus,

liyen Jv)egumngﬁotg(mz ergangen, anonpme Denun-

siationen l{‘ﬁf Au beachten. Dann nrgbbc vorgefdyrieben,
alle Deniugditonen, 0b anomym ober nicht, nadu-
priifen; in be: Tebten Seit aber geniigt e3, daf gegen

eine ‘bmnn eine gewiffe 3abl von "Mrﬁulhmunm bor-
liegt ober dafy ber Yetreffende gegen ungejesliche und
willtiirlidhe Forberungen irgendeined Nefervefabhnrichs
ober, nuM niederen Beamten Cinfpruch erhoben bat,
um ibn nad) Sibirien ju verbannen, denn in den ‘)Immx
ser Ruffen gilt ja das BValtifum al3 »Dalbfeindesland”,
Die Militdrs fogar niederer Rangftufen mapen fich
bittatoriiche Rechte am, und e3 geniigt der Untrag eines
,mhnud' um cinen jeben Balten obne Unterjudyung
und Urteil nad) Sibirien su berbannen, dabei ijt e3
Mﬂdyaulrm 0b e3 fich um Hody ober Niedrig, um Binil-

perfonen oder “»m\mlhmnébemmc bandelt. €3 ift vor-
gefommen, dak junge, ruffijdye, joeben erft eingereibte
l\ucrneuyvmm Forberungen, die jich auf [ten be-

sogen, an ben Gouverneur ber Provin audfertigten
mit bem einfacdhen Vermert: ,Vorftehende Forderung
wird dem Mmlmmur sur fofortigen Ausfiibrung iiber-
mittelt.”  Dbgleich der gefamte Vermwaltungdapparat
des (*h[nus durd) biefed gany fpitemlofe Borgehen
einzelner junger Tffisiere iiber den Haufen geworfen
wwurde, durfte der Ghouverneur nicht widerfprechen, ja
nidt einmal Cinwinbde erheben, und tat er e8 dod) ei
mal, fo bieh e3 aleidh, er fei ,germanophil”, ibm ligen
Jntereffen der Balten ndber, al3 die Jntereffen ded
rujfijen_Staates — und er befam den jlichten -
idhied wie die Glouvernenre Sweqinzemw, Kelepors
Nabotow, Rorojtowes und Sur fam mmw
dap vom Rovember 1915 b 16 fidh nie-

nd, oubernentrd

t
ben

von Livland su dibern
a3 Minijterium des Jnmern,

[nbmhhn Gebieten” m»[!fmmmn
bier vollfte Anarchie Militdr jdhalt
nad)y Crmefjen eine t'\n Mejervefabnr
4 e und um bdie
mern. Wer w

Jfriens-
madtlos, e3 herrjcht

Jivilau:
find in

und waltet

qung ober Qluithung vmtmunm men n\c*
ohne Angabe von Grimbden nadh

bie militirijde Qnar bedroblicher
Bedriidungen und Verbannungen.
Jnjolge all der viclen unfinmigen und verfebrien
Beftimmungen jtodt da3 wirtidoaftlidhe Qeben in
land vollfommen. Viele landwirtidaitlihe Betricbe
baben aufgebbrt s arbeiten, da ibnen fowobl die Ar-
beiter, al8 oudh Wrbeitdvieh, Gherdte und Futter fort-
genommen find, teild gegen hynhhnm_ teil8 ofne lm
Cntidhidigung. Die didsiplinlojen Soldaten und
steve tauben und mavobieren nach Ve 1ebm twobei ndv
cingelne Megimenter bejonders hervortun, obhne dah den
T Bewobnern die Moglichleit geboten ift, Schub
Bei Stlagen heiBt e3 dann fofort, der Klage-
berleumbe und Deleidige bie belbenmiitige
Armee, wovauf prompt die Verbannung nad) Sibirien
erfolat. Dant biefer Willkiir und Gemwaltherridoaft find
wirtidaftlide Schaden entftanden, weldhe die durd) den
rieq Dervorgerufenen Sciden weit itberjteigen unb
iiberbaupt in hmrm BVerhaltnid au den im Nriege un-
bevmeibdlidhen Verluften ftehen.
Nad) uifijdhem  Striendvedit Tomnen bie Militdr-
numnhmn alle ibnen al8 unguverldffig eridheinenden
Rerjonen ofine Nennung der Griinbde aud den m Kriegsd-
zullanb befindlichen (debieten ausiveijen. Bon diefem
Redit wird der ausgiebigfte Gebraud) gemadyt, aber die
Militdrobrigleit gebt, wie gefant, nody viel weiter, indem
fie jidh nicht mit der Uudiweijung beniiat, fondern bie
Betreffenden Rerjonen gleidh in die entferntejten Gegen

n'lrb, erfolgen nene

ben Cibiriend verbannt. Man Bat verjudit, diefer
Ueberidyreitung ber Befugniffe einen Riegel vovsu-
hichen. Der Minifterprafident Goremplin jeste e3

burd), bak ber Jar eine bejondere Kommiffion unter

Bei Veqnn ded Strieged war der Befebl an die drt-| g,

dem Borjils de8 Senators und Miniftergebilfen Beleplij
berief. Tiefe jollte Cinficdht in die Anflagealte nehmen
und entjcieiden, ob ed bei ciner einfacben Anusweijung
bleiben Fonme oder aber, ob ein Ort bejtimmt werden
jolle, tobin bder ‘lluébmuznenbe fih unter PRolizei-
begleitung und auf dem Gtappentvege zu begeben babe.
*’hd) bdieje Mapreael erwied fich als unwirfiom. Nad)
Ivie vor werben iduldloje Perfonen, die fidh in allen
tueijen ber Bevilferung grogter Achtung erfreuen, nad)
birien verbamnt. ~Der Stabsdief bes General3
Rubfij, Bonz-Brunjdewis, fdeute fidh nidht andzu-
prechen, dak er gar nidt verftehe, woritber man fidy
eigentlidh aufrege. r der geringfte Unbalt
vorliegen Mitrde, Bcr ein tatiadyliched Bergehen gegen
die Siriegdgefebe verrate, witrde er nidht da3 gerinafte
Bebenfen tragen, den Verdichtigen bangen su Ilafjen.
Die BVerbannungen betrachte er aber ald borbeugende
Mapregel, um Perjonen, die der Germanophilie ver-
daditig erjdeinen, vor jid) felber au jdiiben, damit fie
fid nicht von ihren Gefithlen bmrexuen liegen, irgend
etivad i tum, wad viel itblere Jolaen nad) fich ahhﬂ‘
nte; er febe auch gar feinen Nadhteil fiir bie Be-
fenen, wenn fie fich durdh Wngenichein mit den Ver-
I)algn‘lﬁm Quuerruplandd ober Gibiviens befannt
madyten.

Jmmerhin jdeute man fidh bidber nodh aus ver-
idyiedenen Oriinden, su gleidy idroffen Mitteln twie
gegen bie deutjhen Stoloniften in Rubland su_greifen,
¢3 ift aber ebenfo feit befdhloffen, die baltijchen Deutidhen
oud ihrem (ebiet su vertreiben. 3 werben daber der-
umg unmbglidhe Lebendbedingungen gejdaffen, dak
ibnen feine Wabl mebr bleibt. G8 vegnet Ver-
bannungen, die wirtjdaftlihen Grundlagen . werden
sexjtort und niemand ift mebr jeined Qebend und Cige
tum3 fidher. Je mebr die Hofinung jdwindet, dad Ge:
biet dem ruhnd}m Reid) erbalten gu fonnen, umjomehr
fteigert fich die Lut gegen die baltijdhen Deutichen und
}.ngu fdywerer baben diefe ihres Dentichhrma wegen su
eidemn.

Der Feldzug in Mejopotamien.

Jm ,Nienwe Rotterdamidhe Courant” jdhreibt deffen
(ivu[tumumvdzr Beridterjtatter: €3 ijt lvut feftaeftellt,
B der Hauptanlaf fir bie Cxpedition nad
E)J«efvtvnmmnn auf englijder Eeite nidht fo febr
militdvijer al8 wirtjdaftiider Yrt war. NMan
glaubte mit einer verbaltnidmapia geringen Truppen-
madht einen vorteilbajten Schlag ausiiihren und ecine
reidhe Beute einbeimjen u tinnen. ergab fich jebod,
bap man fidy dabei jowobl wa3 bdad ‘mlbetfmnbubcr-
mogen und die Verfaffung der dort amwefenden, anfing
hrh wlrll:rﬁ siemlid) geringen tiirfijchen vimtlmm ald
a8 die wabren Gefiihle ber einbeimijchen Be-
nme anlangte, ganglic) vevredyucie, Tah durdy
infall in das 3 nuhromelnnb Die tiirfijde Crpedi-
Ium fiir Ueappten damal3 von &y 3

G

us ernjthaft
i jrt gu wer-
, in der Flanfe bedroht weioen iellte, das ijt,
wie fid) ? berausitellt — wenigjtens x:wmmlxrh
nur Nebenfjadie gewefen.  Hauptjace mar, jid) in Befis
ver Petrolewmfelder und ber jo reidjen uad fabelbait
idithioren Gebiete au fepen, bevor oie Deutjhen i1
t batten, na bem bie Bagdadbabhn iLrlmx
jtellt worben ware. Dann batten n die Deut-
ichen fid) ber Audbeute ded Lanbded bemddhtiat.
Nedyt offenbersig teilt und Oberjt Holwid in der
,Meview of Ieviews” mit, dah es die mit hnmdnm
§tapital auf ber_tiirtiid-perfifhen Grenze und in bder
Qanbdidhaft SKoweit arbeitenden © fellidiaften _gewefen
iind, befonbers aber bie ,Unglo-Periian, Naphta So-
ciety” von Ehuz und der in wifdjen verftorbene beriich-
tigte Scheich Mubaref von Koweit — ber wegen feines
fortwabrenden Ranfeidmiedens mit den Cnaldndern
von ben Tiirfen und von Stambul, dem er lehenspilichtig
wwar, nidt viel Gutes 3u erwarten 'batte —, ba bieje bor
allem_in Sondon barauf gebrangt hatten, ‘on_ber durdy
ben Rrieg gebotenen giinjtigen (\}r]cucnhen fofort Ge~
braud) ju macben, um bas Jral und Siid-Mefopotamien
bi8 Sut-e[-Amara baldbmiglichjt einzujtecen.

Bu diefem Bwede mupte suerit die Ausgangdpforte,
ber Hafen von Badra, befest werben und buruur
dad Gebiet an den zwei Stromen Gupbrat und Tigris
bi8 Kut-el-Amara unb Hillah, den Ruinen von Babylon.
\flt beiden Orte waren von auferordentlicher Lraie:
gijher Widbtigleit, da ibr BVefip den Weg nach Siiben
fiir ba8 Qinterlanb abidlieht, aber aud) beshalb, meil
bon bort aud nidhi3 ausdgefibrt werden fann, bad nicht
an biefen Orten borbeifommen mujte. Von bort aud
war_bann aud) bas gejamte Hinterland ju beberriden.

Die von bdeutjder wie von britifdher Seite ansgehen-
den Bemiibungen, fidh beu mr,!d)nhhd)en Befis diefer
von Natur reiden und fitr die Julunft viel verfpredien-
ben Gebicte u fidern, haben gmelicl 08 aud) baszu bei-
getragen, ben bhnmrn Bufammenitoh awiihen Grok-
bumnmen und uuﬂrb[nnh 31 befdhleunigen.

8 ift alfo fein Wunbder, dak, ald ber Frieg audge-

Btnd)m und aud) bas Tiirtijde Neid binein ver-

widelt war, man n{uﬁ in Qonbon_ beeilen wollte, fidh f,
idm: wie moglid) eines ber widtigiten Hiele au be.
igen, und bag man deshalb die Grpedition nag
&72: jopotamien anordnete. Die Groberung vo
Eaghnb i&l\eml anfanglicy nidht in ber Abjicht gcln
3 aber bie ngebumn anfinglid) fo _jdne(
v.mnaﬂs lnm, weil die Tiirfen ihre fdwaden Strey
Trifte nidht der Vernichtung blogftellen wollten, jo bar,
nian im britijhen Hauptquartier erwogen, bnk Dbie .
jebung ber alten Ralifenftadt bodh ein groper Eriolg |
Iwiirde, bejonders vom politijhen @e?gmmm aus 1
vielleidht audy, weil bier die Adhilles trJe bed Dttoma
jchen Neided iegcn
tier, bas_ jojort ;
jiir bie Crifteny bes
die aramfd’;zn Provingen miglicherweife von Stamiy|
cbgetrennt werben fonnten, fithrte jhmell Verftartung
an veguldren Truppen beu berd an Artillevie, un
"Mnusung ber bereits tcm citellten Teile der Bagde
Labn unbd ber Hedjdadbabn beran. Anuberdem febte ci
m!mfnge Propaganda fiir den Heiligen Sriea unt
ben Glllgebnxencn/tamlxun ein, die dad immer jiwe
cntfprechende nb‘mugung%mnnl ®eld, Gejchente 1
Ghrungen, audgiebig benufte. Dicje qu men denn au
jofort den Englandern in den Jiiden su fallen und ih
Sufubrlinien_su bedroben. Dad bhat viel dagu beig
lmgul den Titrfen ibren Criolg ju fidern.

General Townjhend wurde durdy die englijd

Miedberlage bei Felabie, bie einen Gntia
von Steut el Amara ald unmpnlicy erjdeinen lic
\mnnlart, bie Gingeborenen-Bevdlferung u vertreibe
Das gefdab auf eine hodhit einfache Weife, indem
Cnglanber alle Einwobner, junge und alte, Mann
Srau in den Tigris jagten, fo bak von benjenigen, we
auf ben wenigen Flogen, die in aller Eile zufammen
gesimmiert waren, feinen *lilas fanden und nicht jchwin
mend fidy auf dbasd gegeniiberliegende Ufer retten fonnter
Sunbderte ertranfen.

eber die Unmoglidyteit, bak die Ruffen von Ary
niftan aus den Cnglandern in Wefopotamien su Hili
fommen und ihnen die Hand rveiden omnten, wie no
immer einige BVerbandbldtter 3 unr[mcgdn, brauc
iiberbaupt nicht geredet su werden. Am ein Weberfdhre
ten bed Armenifpen Taurud durd) die Ruffen fann nid
gedacht werden, Ioepigitend nicht mit benjenigen Streit
trdften, die fie firr den tiirfijhen Sriegdjdauplap ver
filgbar Haben.

Jn cnqhidn.n militarijden Kreifen jdbeint man abe
einige (Jnmnm;\ aebegt u haben, dap bie Rujien dbur
Perjien bindurd) den Tiiefen in den Ritden un
in bie §lante fallen Tonnten, nachdem rujfijhe Koja
fenabteilungen Ing Hamadan und Sermanjchah vorge
drungen waven. Von Sermanidah lauft allerdings cir
Starawaneniveg nach Bnubab bie eingige Berbinduy
awijhen ben beiden Orten. Diefer I8 ibrt jebo
durd) ein duperft multcs und fdwer zugdngliches ©
birge und durd)y Siimpfe am Ditala, emem Zuiluﬂ' De
Tigris, entlang. Cr ijt ganp ungeeignet fur eine ein
magenmaien erbebliche Truppenmadyt und Ffitr [dhrver
Qaften ober Artillerie. Uebrigend haben bdie <
diefen Weg bi3 Hanifin an der perfijchen Grenge aehiric
befejtigt, jo bab_jelbjt bdie Sofafen bort nicht durd)
fommen tonnen. Weberdies ijt e3 ebenfalld ausgejdhlofien
dajs die Nuffen irgendiveldye bedeutewde Truppenmaiie
bis nady Luriftan bringen fonnen, dad fo weit von ihre
Operationsbafid im Saufajus liegt, dap bdie Her
idmmlug von allem MNotwendigen fiir folde Streitfrifte
durd) foldye unwirtlidhe Gebiete, wo die Bevdlferung
Sturben und Vadytiaven — ihnen feindlid) aefonnen ift,
unmiglich fein wiirde. Aljo auch von diefer Seite haber
bie Cnglander in Mefopotamien feine Hilfe su er
warten.

Mit dem BVerluft von Kut el Amara fann wobl dos
Sdidial der gamgen britijhen Crpedition narﬁ bem
Jweiftromeland al3 beendet angefehen werden. Fitr x\v
Tiivten wird dasd ein grofer rmlg fein, umjomehr, o
fie biefes, banf ber vortrefilihen Strategie Des W. -
marjchalld von der Gols, mit verbaltnidmipig geringen
Opfern erreicdht haben.

d) grofe Gefabr
enfn'é b:bmteu wiirbe, ba_bady

Rriegsallerlei.

Aug der Unipradye eined englijdhen Generals,

Brigade-General T. C. Rorter beficdhtigte am 24. 4
m \lxcvlanme bdie G-Sompagnie de8 Cormwall Voluntee
umm'm Corps, iie ,Wejtern Morning News” vo
beridytet und bielt dabei eine Iingere Anjprad
‘ﬂud\\rm er bie Wolunteerd sur ftirfjten Werbeard
aefordert batte, bemerfte ex: ,Jch bin tein Peffimiit
aber i bin aud) fein aedanfenlofer Optimift. Alle
was fidh bier eveignmet bat, ift uguniten Deutjchlant
hlagen, dag fann niemand beftreiten. Deutichlan
orfiufig nody) nirgendiwo gefdlogen worben. W
n uns aujraffen, Wenn wir biefen Striea gewinn
wollen.  Soweit id) die Rwge su_ifiberbliden ver
fiebt alles jo {dwars wie mdalichy firr und aus. Wenr
wir nidt anfangen, Dbegeijterter au empfinden und
weniger an unjere perjonlichen Jmtereffen au denfen
erben wir enfiocder den SKrieq verlierem, oder Iwix
werden uns wirtihaitlich jo exfdbpien, daf der Kriea

1 ur]d).cb.n Bleibt, und bad Iviirde noch fchlimmer
fein.”
Solland und der frieg.
#®lobe” vom 20. 4. jdyreibt: W

Holland
Amerifa fdeinen Jich geniigend ber fein
Gugland mit Dentjchland einen Kam:
fiibrt. ©8 ift merfwirdig, dap Solland nicht ei
Unannchmlichleiten, bdie der Srieq mit fidhy bringt,
wenigjtend jdweigend tragen will. $Holland bat durch
den_Strieg foloffal verbient, und ed jdheint, al8 ob ge
wifle_dortige Streife ein Jnferefie daran Bitten, daf
ber Rrieg nod) lange daumert. BVon und bat Holland
g\dm 3u befiirditen, im Gegenteil wir tampfen fiiv das
Land.

it

Die amerifanijdje Expedition in WMerifo.

Nady Anfiindigung de3 Staatsdepardements, jdhreidt
Die ,Qction” bom 26, 4, follen bie amerifanijder
.n"vnen aus Merifo nidyt suriifaesogen werden, man
werbe nur bon einem loziteren ‘lﬁ)rmuﬁd‘n aun
fehen, um den Soldaten Nube 3 ginnen. WMan tre!
‘JT‘annhmcn um mit Carranga jujammenswarbeiten, der
feine Horberung auj Ridnahme der amerifanijdhe
Zruppen fallen gelafjen babe. Gr werde ibre Anwejen
Beit bi3 sur Ergreifung Billag dulden. Der Stilljtand
bed G‘zvcbitiunégvrvs werde fo lange dauern, bid Etiis
punfte an den Gijenbabnen erriditet jeien, beren B
rupung Carranga bem Umerifanern nmnuéitd)lhd; ge-
ftatten werbe.

RKriegshumor.

Sjene in einem Berliner Dienjtvermittlungshurean.
Dame su einem Dienjtmdidhen: ,Konnen Sie dem:
tfochen ?* mnhd;en Rein; i Babe nodh niemal8 etwa
gefodt.” Dame: ,Sonnen Sie gut die Stuben aui
vaumen?’ Madchen: ,Wufgerdumt hab' id) eigentlic
nody n|d7t‘ ?Hm id werd’s vielleidht tonmen, gnadioe

Srau!” me: ,Konnen Sie nm(d;en*“ ‘I)?nbdlrn
wafden I;nb id) nnd) nidht, gnabdige Frow.” Tam a,
licbe3 Rind, bier in dem éeugms Jbrer ﬁvertldmit [teln
War rml'(\g, HNEIF und flinf!” Was haben Sie benn
ba nun_in der Gtel ung fo m!hg fleifsig und flint getan,
mnn Sie weber fochen nod) Stuben aufriumen, nod
{d)m fonnen ? ibchen: ,Na, idh) hab 'Bxxttct, Brot,
Mehl, Kartoffeln, Juder und Fleijdh eingeholt.”

(\is-

3

-

Berlagh

|

RNuw

(B T

Sitbw
timpie fi

Gefd
englif
und ¢
Sper
lunge

ift. 3
gefdhig
Die all

Begir
Haup.
on §
aufge

S0l

Gjen
Jront ei
durdy
nadit nal
nenfpren
fen Bier
ilicient
hierbei e
jogene 9
wiberjteh

pi

Stod
holmer @
»Rera”
U-Boot
noumen.
tad) Ste
ihe Sdh
dierung

uidt i




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


